
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtstaudenflur 1,5km WSW Wendorf, südl. d.
Bütow-Moores

degradiertes Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dolgen am See

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Landreitgras-Hochstaudenflur, Wiesenseggen-Pfeifengras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S BZ M MZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07089

X

Diese feuchte Hochstaudenflur ist ca. 1,5km WSW von Wendorf und südlich des sogenannten "Bütow-Moores" gelegen. Sie bedeckt nur 
einen kleinen Teil einer vermoorten Niederung, die im Umfeld des erfaßten Gebietes so stark entwässert ist, daß es als geschütztes Biotop 
im Sinne der Kartieranleitung nicht mehr zu erfassen ist. Die kartierte Fläche wird von einer Sumpfreitgras-Landreitgras-Hochstaudenflur 
dominiert. Das Artenspektrum läßt auf einen feuchten und hocheutrophen Standort schließen. Im Westteil hingegen existiert noch ein kleines 
Areal (etwa 10 x 10m), das von einer Wiesenseggen-Pfeifengras-Flur eingenommen wird. Das Vorkommen dieser Arten weist auf zumindest 
ehemals vorhandene, mesotrophe Bedingungen im Gebiet hin. Früher wurde es vermutlich als Streuwiese genutzt. Jetzt erfolgt hier keine 
Nutzung mehr. Im Interesse des Moorbodenschutzes und des Naturschutzes sollte der Grundwasserstand in der Fläche so hoch wie möglich
angehoben werden. Eine extensive Nutzung durch Mahd oder Beweidung würde die floristische Artenbildung in der Fläche erhöhen.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0406-211B4025 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Calamagrostis epigejos

Rubus fruticosus Galeopsis tetrahit Juncus effusus Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex nigra Carex riparia Dryopteris carthusiana
Epilobium angustifolium Epilobium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Polygonum amphibium Scutellaria galericulata Calliergonella cuspidata


